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IV. Kapitel.

Eisenkonstruktionen.
Bearbeitet von

Georg Rüth,
Diplom -Ingenieur in Firma Dyckerhoff & Widmann in Biebrich a . Rh. 1)

(Mit 480 Abbildungen .)

I. Der Baustoff und die Grundlagen der Berechnung.
A. Das Eisen als Material.

§ 1. Die verschiedenen Eisensorten . Das für technische Zwecke hergestellte
Eisen zerfällt je nach seinem Gehalt an Kohlenstoff in Roheisen (Gußeisen ), Schmiede¬
eisen und Stahl . Mit der Zunahme des Kohlenstoffgehalts wird die Schmelztemperatur
erniedrigt , während die Schweiß - und Schmiedetemperatur zunimmt , so daß das Eisen
um so leichter schmelzbar und um so schwerer schmied - und schweißbar wird, je höher
der Kohlenstoffgehalt ist.

1. Das Roheisen wird aus den Eisenerzen (Spateisenstein . Brauneisenstein , Roteisen¬
stein, Magneteisenstein ) dadurch gewonnen , daß diese nach entsprechender Vorbereitung
mit festen Brennstoffen im Hochofen verschmolzen werden . Der Kohlenstoffgehalt dieses
so gewonnenen Eisens schwankt ungefähr zwischen 2,5 bis 5°/c. Durch diesen ver¬
hältnismäßig hohen Kohlenstoffgehalt ist das Roheisen leicht schmelzbar (bei ungefähr
1000— 12000), hart und spröde , jedoch nicht schmied - und schweißbar.

Je nach der Beschaffenheit des im Eisen enthaltenen Kohlenstoffs und der hierdurch
bedingten Farbe unterscheidet man:

a) Weißes Roheisen , bei dem der Kohlenstoff chemisch gebunden ist. Dieses
weiße Eisen ist sehr hart und spröde und eignet sich deshalb nicht zur Verwen¬
dung in der Bautechnik , sondern dient hauptsächlich zur Herstellung von Stahl und
Schmiedeeisen.

b) Graues Roheisen , bei dem nur der geringere Teil des Kohlenstoffs chemisch
gebunden , der größere Teil jedoch mechanisch als Graphit beigemengt ist. Dieses
graue Roheisen ist weicher und weniger spröde als das weiße Eisen , läßt sich leicht
bearbeiten und wird hauptsächlich zu Formguß verwendet . Eine Mischung aus grauem
und weißem Eisen bezeichnet man als »halbiertes Eisen «.

c) Gußeisen ist graues ' oder ausnahmsweise auch halbiertes Roheisen , das zwecks
Reinigung in Kupol - oder Flammöfen umgeschmolzen worden ist. Dieses Gußeisen

J) Früher langjähriger Assistent des Geh . Baurat Prof . Dr. Landsberg an der Technischen Hochschule
zu Darmstadt und Lehrer an der Großh . Landes -Baugewerkschule zu Darmstadt . Der Herausgeber.

Esselborn , Hochbau . I . Bd . 19


	Seite 289

